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D'.L̂ kU»erWoweridtstt
krjchcmr röchenllichdrei-
mllUvimftag , D- nners-
„g u .Lamkag. Der
Samstagsnummcr wird
lecinUnterhaltungsblatt
Leigegeben. Adonne-

ineniSvreiSbalbj8hri .1fl.
Lurch viePosl bezogen im
Bezirk 1 ft. 8 kr., ionst in
zunz ViirttcmL . Ifl.t 5kr.

Calwer Wochenblatt.
Amts - und InteüigenMatt für den Pezirk.

Für «ZaIw abonnrr
manbeioerReLattien
auswärts bei den Bo¬
len oder der nächsi-
gclegenen Poststelle.
Die EinrückungSge-
bühr betragt 2 kr. für
die dreispaltige Zeile
oder deren Raum.

Nro . 104 Ticnstaz , den 7 . September 18 « S.

Amtliche Dcklinntmachungen.
Wildbad.

Flaschner-Arbeit-Akkord.
Die bei dem Bauwesen des neuen Katharinenstifts in Wildbad vorkommende Flasch¬

nerarbeit und Zinkdachbedeckung im Betrage von 2800 fl., wird im Wege der schrift¬

lichen Submission vergeben und zwar so, daß auf die Dachbedeckung auch allein submit-
tirt werden kann . .

Die Akkordsbedingungen und der Ueberschlag sind bei Baurath Bock m Stutt¬

gart , sowie bei Bauführer Lidlein  Wildbad vom 2.- 8 . d. M . einzusehen, woselbst auch

die Offerte unter Anschluß von Prädikats - und Vermögenszeugnissen spätestens bis 8.

d. M . abzugeben sind._ _ _ _

Zugelaufener Hund.
Dem Eisenbahnarbeiter Jakob Reitter

hier ist vor einigen Tagen ein großer
schwarzer Hund mit weißer Brust und wei¬
ßen vorderen Tatzen , zugelaufen . Der recht¬
mäßige EUenthümer kann denselben gegen
Kostenersatz hier abholen.

Althengstett , den 6 . Sept . 1869.
Schultheißenamt.

Teinach.
Gläubiger -Aufruf.

Um den Hauskaufschilling des Gottlieb
Groß  mann , Speisewirths dahier , mit
Sicherheit verweisen zu können , ergeht an
dessen unversicherte Gläubiger die Auffor¬
derung , ihre Forderungen binnen 15 Tagen
dahier anzumelden.

Den 1. September 1869.
Gemeinderath.

Vorstand : Nafzger.

Emberg.

Scheiterholz-Vcrüiuf.
Am

Samstag,  den 11.
ds . Mts .,

werden aus dem hie¬
sigen Gemeindewald

circa 62 Klftr . for-
, _ chenes Scheiter,
Holz

im öffentlichen Aufstreich zum Verkauf ge¬
bracht ; das Holz , welches frühzeitig aufbe¬
reitet wurde , ist an Brennkraft reichhaltig.

Der Verkauf findet Mittags 1 Uhr auf
hiesigem Rathhause statt und sind hiezu Käu-
f 'c freundlich eingeladen.

Aus Auftrag des Gemeinderaths:
Schultheiß I . F . Rentschler.

Ehningen.
I Die hiesige Gemeinde

hält am 7. Oktober
^ 1869 einen weiteren

Vieh- und Kriimer-
markt

cp;,

Die Jahresversammlung des
chirurgischen Vereins

wird am
Donnerstag,  den 9. September,

Mittags 12 Uhr,
im Gasthof zum Waldhorn  hier gehalten
werden . Für die Mitglieder bezahlt die
Vereinskasse ein Mittagessen 'nebst einem
Schoppen Wein . Tie Mitglieder werden
zu zahlreichem Erscheinen eingeladen.

Oberamtsarzt vr . Müller.
Calw.

Eine kräftige
S ä n g a m m e

wird sogleich gesucht von
Frau Hebamme Engelfried.

ab, wozu Verkäufer und Käufer freundlich
eingeladen werden.

Ehningen , 3. September 1869.
Schulrheißenamt.

Bengel.

Wrivat-Anzrigen . !

Unser neu assortirtes

Lampeii-Lager
bringen wir hiermit in empfehlende Erin¬
nerung .

Beißer und Bcrtschinger,
vormals

Tritschler L Cie.

Calw.AbsMtzü.
Allen meinen Freunden , bei welchen

ich nicht >:.ehr persönlich Abschied N"bmen
konnte , nwe ich ein herzliches Lebewohl:

Carl Küb ler.

Wcm- und Faß-Verkauf.
Nächsten

Samstag,  den 11 . dieß,
werden in der Wirthschaft des Herrn Louis
Rentschler  hier

9 Eimer reiner 1868er Wein ( Rems-
thaler ) und

circa 20 Eimer Faß
gegen gleich baare Bezahlung verkauft und
sind Liebhaber hiezu freundlichste eingeladen.

Calw , 4 . Sept . 1869.
G . Wanner.

Löfiund s Präparate.
(Prcismcdaillc LerPariserAusstellung von 1867).

Löfkund's Kinder -Nahrung
Ein Extract zur Schnellbereitung der

bewährten
Liebig'schen Suppe für Säuglinge

durch einfaches Auflösen in warmer Milch.
Bester Ersatz der Muttermilch statt Arrow-
root, Mehlbrei rc. :c.

Löfknnd's MakzeNract,
cnthaltcnd75 °/oLiebig 'schen Malz -Zucker.

Wirksamstes und leichtverdaulichstes
Mittel gegen Husten , Heiserkeit, Ver¬
schleimung, Athmungsbeschwerden, Keuch¬
husten, überhaupt Brust -- und Halsleiden,
sehr beliebt bei Kindern als Ersatz
des Leberthrans.

Diese nach mehrjähriger Erfahrung
von den renommirtesten Aerzten und Am
staltcu in erster Linie empfohlenen Vrä-
vosbemrker  und Avorhrrer

in Am!
sind in Flacons zu 36 kr. vorräthig iul
beiden Apotheken.

Ein ordentliches Mädchen
!findet sogleich eine Stelle ; wo ? ist bei der
Erped . d. Bl . zu erfragen.

Calw.

Hopfen Verkauf.
Gute Hopfen , 150 Pfd . 1808er , sind

zu verkaufen ; wo ? ist bei der Exped . d. Bl.
zu erfragen.
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-LilHographrrt- Si ^ lsbkat-n
in allen Farben , mit 2 Buchstaben , ganzen Firmen , Wappen re . empfiehlt zu billigen Preisen
bei schnellster Ausführung

lithogr . Anstalt.

M"
Calw.

I1o(Il/0lt8- A-ML füIlltllkllllP
Zu unserer Hochzeit , welche wir heute,

u « « V . 8vz »1oiul » 6 » ,

im Gasthof zum „Badis chen  Hof " feiern , laden wir unsere Freunde und Be¬
kannte freundlichst ein.

M.

Friedr. Wldliiami, Sattler.
Friederike Linkenheil.

^ -
O

U

Hirsau.

Zu unserer am nächsten

MossZser ^ KK , rlszZs V . M . M . ,
im Gasthaus zum W aldhorn  stattfindenden Hochzeitsfeier laden wir un¬
sere Freunde und Bekannten auf diesem Wege höflichst ein.

Tobias Bauer.
Heinrikc Louise Nasch old.

Ta nun die Verbrauchszeit für

MsssgMW
eingetreten ist , so erlaube ich mir , mein reich assortirtes Lager in:

Zug - und Wintcrgarn in 4 , 5 , 6 - und 7fach , in den verschiedensten Farben und
ualitäten , worunter von Ringelwolle  einige ganz neue Muster , sowie in

Holsteiner Wolle  neue Farben.
Terneau -Wolle prima in großer Farbenauswahl im Preise von 9—10 kr. das

Zoll -Loth,
Kittelwolle „ „ „ „ „ „ 8—9Ve kr.

zur gef . Abnahme bestens zu empfehlen und kann ich, da ich die Garne großentheils
selbst fabricire , bei billigen Preisen ausgezeichnete Qualität zusichern.

G . I Stroh
bei der untern Brücke.

Reifende uAuswanderernachAmerika
befördert mit Dampf - und Segelschiffen sowohl über Bremen , Havre und Liverpool,
als Uber Hamburg billigst der vom K. Ministerium des Innern bestätigte Agent des res.
Notars C . St ählen  in Heilbronn

Emil Dreiß.
reu und nach Amerika werden billigst besorgt. _

Dr. kaMou '«
das bewährteste Heilmittel gegen Gicht und Rheumatismen aller Art , als : Ge¬
sichts -, Brust -, Hals - und Zahnschmerzen , Kopf -, Hand - und Kniegicht , Gliederreißen , Rücken-
nnd Lendenweh u . s. w . Alle anderen Gichlwakten sind nur Nachahmungen . In Paketen
zu 24 kr. und halben zu 12 kr bei

Eine Rolle

blaues Packpapier
circa 40 Pfd . schwer , ist entbehrlich und
wird billigst verkauft ; wo ? sagt die Er-
ped . d. Bl.

Einen guten Kochofen
sammt Rohr hat zu verkaufen

Zerweck,  Herdfabrikant.

Calw.

Maurer-Gesuch.
Bei Unterzeichnetem finden 6 — 8 tüch¬

tige Maurer gegen guten Lohn dauernde
Beschäftigung

W . Lutz , Manrermstr.

Calw.

Tuchröcke zu verkaufen.
Mehrere schwarze Tuchröcke hat zu

verkaufen
A . Häußler,

Herrenkleidermacher,
äußere Brücke.

Martinsmoos.

Gebäude - und Liegenschafts -Verkauf.
Der '̂ Unterzeichnete ist gesonnen , sein

sämmtliches Besitzthum am
Donnerstag,  den 9 . Sepr . d . I .,

Nachmittags 1 Uhr,
auf dem Rathszimmer im öffentlichen Aus¬
streich zu verkaufen.

Dasselbe besteht in:
einem zweistockigten Oekonomie -Gebäude,
27 Morgen Aecker und Wiesen und
4 Morgen Nadelwald.

Auch kann Vieh , Futter und Früchte,
sowie alles vorhandene Bauerngeschirr mit
erworben werden.

Michael Gabel.

Weil die Stadt.

Geld -Gesuch.
Ich suche für einen pünktlichen Zins¬

zähler in der Nähe Calws 900 fl . gegen
2fache Gütersicherheit und sehe gefl . Anträ¬
gen entgegen.

Verw . Aktuar Schi rott.

Teinach.
Einen gebrauchten , aber noch im besten

Stande befindlichen

Strohstuhl
sammt Messer hat aus Auftrag zu verkaufen

Wagnermeister Ratsch.

Hirsau.

Zugelmrfcncr Hund.
Ein schwarzer Hund mittlerer

Größe mit gelben Füßen und
gelben Backen , ist mir zugelau¬

fen und kann von dem rechtmäßigen Eigen-
thümer gegen Ersatz der Einrückungsge¬
bühr und Fütterungskosten abgeholt werden.

Fr . Schulz , Bleicher.



HoWer - Loose,
erster Gewinn : der große Kügelhos bei

Künzelsau , angeschlagen zu 34,900 fl.,
zweiter Gewinn : der untere Kügelhos , an¬

geschlagen zu 16,950fl,,
nebst 8 weiteren Gewinnen,

sind ä 1 fl . zu haben bei der
Exped . d. Bl.

, flüssigen Leim,
zu Glas , Holz und Porzellan , das Flasch-
schen ü 12 kr. bester Qualität empfiehlt

W . Schlatterer.

Weil die Stadt.

Knecht -Gesuch.
Zwei tüchtige Pferde -Knechte können ge¬

gen guten Lohn sogleich eintreten bei
F . Hohenstein.

Lützenhardt.

440  Gulden Pfleggeld
hat gegen gesetzliche Sicherheit auSzu-
leihen

Jakob Erhardt.

Sberhaugstett.
Samstag  den 11 . d. M ., kann

frischer Kalk
ausgenommen werden bei

N a i b l e.

I
»bei der Pariser Weltausstellung preisgekriini , ist das wirksamste Mittel gegen
husten , Heiserkeit , Brust - und Halsleiden . Zu haben tu all ^ Âpothekeu ._

llWI6 ' 8
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^uKendliclilieüe Ncrslellunß : von kräftiger kleiscbbiulia ru ^ «tos Preises

elerjemAcn aus krisckeiii kleiscbe . — Lereilun § null Verbesserung von Suppen , Sau¬
cen , Oemüsen etc.

2 >vsi Ooldono Jlodollieii , I ' Lt'18 1867 ; (Goldene Jlodoülo -, Hfivt '0 1868.
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a kl . 5. 33 . ä kl . 2 . 54 . ä kl . 1. 3tt . ä 54 len.

Latw . Notizen über Preis u . Gewicht der
verschiedenen Getrridegattungcn nach dem

Schrannenergclmist vom 4 . Sept . 1869.
Mewichtpr . Srj .S Preis per Simri.

hoch- ^ miti - nie-
ster ! lerer derster.

r: -
Gat - »pizch' jmitt -lZ

ftcs ilcres ^

^ W TI ^ EL.
vm den Oonsnmenten vor 7ä »sl'I»„iL lind Mssbrimeben sicber ?.u «teilen , das « man Null

staU des 7000705 0103l6 'se!,en 0001800 - 0X737078 , nielN anderes Oxlrael 05 1038001030,
bellndet sieb aut 70005 7i)pfen ein Oertitieat mit der vnterse 'nrist der Herren Professoren 3s-
ron 7 . von I .I0LI6 »nd VR . 51. von I>0770X1 <<>00H ->Is 70368011777 t»r die 30150017,
7001170017 und 60 -70 des OIOLI68 00018011 - 0X711707.

Xur venu der Xäui 'er aut 1) 1080 Ontsrsekriste » «ebtet . ist, er sielier , das von obigen
Professoren anslvsirts und eontrolirte 706070 0103168 0001800 - 0X73707 ru einpfanxeo.
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Calw.  Frucht -Preise am 4. Sepr. 1860 .

Getreide-

Garlnn-

gen.

Vo- ^Nene
riacr ' Zu-
Rest - fuhr

i
Ctr . i Ctr.

- ZU Heu- ! c.
Z 4- ! uger -
— ! Ler- - ' .. .

kauf ! ^ '
blr . j Ott.

L

6rr - !

Höastter
Preis

fl. f kr.

?K erneu
IDinkel
IHabcr
^Gcmaschl
Moggcns

i.Wohnens
ilLinfcn
i.iErl ' scn fl
i.iWickcn !!

Ksb . fPfd . fPfd . lfO srl
32
21
oo

! 1l 36
!- ! 52

32 31 j 1
20 >19'/ !^
21 ! 20
30 ! —

Kernen
gemischter
neuer

Gemasch
Dinkel , alt.

neuer
Haber
Bohnen
Summe

-

36 / 211 247 , 235
_j 15 15 ' 15
—! 20 21 21
18 ! 220 , 238 . 230 ^
— ! 38  i 38 . 38 .
18 ^ 1271

^ . 1
145  i

_i 137  ^

Mirrel-
Preis

2dicdcrstcr Ver¬
kaufs-

Geg. d. vor.
Turch-

schnitlSrreis

fl- l kr. fl ! kr.

Summe

st. >kr.
mehr

kr

weni¬
ger
kr.

12

8

8

2872,- 632 ! 704f 676!
Brodtaxc nach dem trüberen Negulatis

1 Krenzerwcck soll wagen 4 Loth.

— — - . -
6 6 5j 4 5 5 9 1354 22

- - 5 ! - ?5 —
- ' - 4 : 54 102 54 _

4 30 4 9 993 2 —
4 — 3 . 4g 3 42 145 !24 19
4 24 4 , 18 4 — 539Z1 6

> —

15

4 Pfd Kerncnbroo 16 kr., dro. schwarzes 14 kr.
StadscknltheiHenamt.

Tagesnek «i «; kerten.
— Calw,  26 . Aug . In heutiger Sitzung des K . Kreisstrasge-

richtö kamen folgende Fälle zur Verhandlung : 1) Tie Untcrsuchungö-
sache gegen den ledigen Miillerkncäir Johannes Decker von Aidt-
livgen , OA . Böblingen , wegen Widersctznng rc. Derselbe hat am
31 . Juli d. I . den mit seiner Vorführung vor das hiesige Stadl-
schultheißenaml beauftragten AmtSdiener Roller und Häusler thätli-
chen Widerstand cntgegengesetzl und , nachdem er mit Anwendung von
Gewalt vor das Sladtschultheiß -namt gebracht worden war und der
Stadlsckultheiß seine Einsperrnng angeordnet hatte , abermals den ge¬
nannten mit seiner Abführung beauftragten Dienern lhattichm Wi¬
derstand entgegengesetzt , beim HinanSfiihren ;nm Zimmer sich vcn den
Dienern losgerissen und , wieder in das Amtszimmer eindrmgend,
bei seiner abermaligen Hinansschafstmg den vereinten lhätlickcn An¬
strengungen des Stadtschnltheixen und der beiden Diener nicht nur
durch Anstemmüi fortgesetzt thätlichcn Widerstand entgegengesetzt , son¬
dern auch den Stadnchiilchciseii Schuldt hiebei in den linken Zeige¬
finger gebisien und demselben hiedurch eine mit 7tügigcr Kranthcü
verknüpfte Wunde beigebracht , auch mit den Füßen nach demselben
gestoßen und sodann seiner durch den Landjäger Hcrdccker, den provi¬

sorischen Potizeidiencr Stotz und den AmrsLiener Häusler geschehenen
! Abführung in das Gesängniß durch Anstemmen und Antlammern
!rhältichen Widerstand entgegengesetzt und dieselben Flegel geheißen , und
! gegen den Landjäger geäußert : er iei saugrob . Cr wurde wegen
! mehrfacker , und in fortgesetzter Handlung verübter Unbotmäßigkeit und
! Widersetzung , damit verbundener im Äfsctie verübter Kftrperverletzung
! und wegen mehrfacher Ehrenkränkung zu 9 Monaten Znchtpollzeihaus
! mit Schärfung und in die Koilcn vcrnrlheilt , von der Beschuldigung
! weircrer Chrenrräntnng gegen den damals nicht beeidigt gewesenen
! provisorischen Potizeidiencr Stotz aber wegen ungenügender Straf-
j klage freigesprochen . 2 ) Die Untersuchungssache gegen die ledige
Kammerjungfer Sophie C r n o ans Stuttgart , wegen Diebstahls.
Dieselbe ist geständig , im Monat Juli d. I . in Wildbad aus einem
unvcrsckilosscncu Zimmer im Hauie der Maler Wildbrctts Wittwe

^daselbst eine schwane Jacke und ein Paar Tamenstiefclchen , welche
der Ehefrau oder der Tochier des Buchbinders Engel aus Paris,
der jenes Zimmer gcmicther halte , gehörten , entwendet zn haben.

! Die Beschuldigte hat gegen die m der Voruntersuchung vorgcncnnmcne
i Schätzung der entwendeten Gegenstände zu 7 fl . Einsprache erhoben,

in Folge dessen je 3 Schuhmacher - und 2 SchuciUrmeistcr als Ta-
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xatorcn in die Sitzung berufen und von diesen fragliche Gegenstände
zu 3 fl . bis 3 fl . 30 kr. laxirt wurden . DaS Gericht sprach die
Beschuldigte sofort von der Beschuldigung eines gerichtlich strafbaren
Diebstahls frei , und verurtheilte sie wegen eines polizeilich strafbaren
Diebstahls zu 8 Tagen Bczirlsgefängniß und in die Kosten . 3 ) Die
Unlcrsuchungssache gegen den ledigen Taglöhner Friedrich Dieterle
von Aurich , DA . Vaihingen , wegen Diebstahls . Derselbe hat nach
seinem Geständnisse am 24 . Juli d. I . Abends in der Kronenwirth-
schaft zu Wildberg dem Steinhaucr Hönlc aus Bühl dessen zu 0 kr.
kaxirte Schrcibtafel mit einem darin befindlich gewesenen — dem
Hönle und dem Maurer Jos . Eich nbcchcr gehörigen 25 fl.-Schein
entwendet . Er wurde wegen dieses Diebstahls zum Verluste der bür¬
gerlichen Ehren - und der Dienstrcchte und zu der ZnchtpolizeihauS-
strafe von 3 Monaten , sowie in die Kosten vernrtheilt . — Bei dem
zweiten Fall hat sich ein überaus zahlreiches Publikum cingcfunden,
wobei insbesondere die Damenwelt , welche der Verhandlung mit leb¬
haftem Interesse folgte , stark vertretm war , vermuthlich der sich als
Gouvernante ausgegcbcnen Beschuldigten zu Lieb.

— Tagesordnung der Sitzung des K. KrciSstrafgeri ! ts Calw vom
7 . Sept . 1860 . Zur Verhandlung kommen : 1 ) Die Untersuchung-
fache gegen Gottlieb Conzelmann,  Fuhrmann von Oberjettingen,
OA . Herrenberg , wegen Körperverletzung , Vormittags 9 Uhr . 2)
Die Untersuchungssache gegen Friedrich Oehlschlägcr,  Postknccht
von Untcryaugstett , wegen Unterschlagung , Nachmittags 3 Uhr . 3)
Die Untersuchungsachc gegen Sophie Schmid,  Ehefrau des Wagen¬
wärters Bernhard Schmid von Thalheim , OA . Hellbraun , wegen
Diebstahls , Nachmittags 4 Uhr . Vertheidiger Rcchtsconsulent Schwarz-

ausnbcn . 10 ) Tie Folge für die Schule wäre Hcrcinbrechen der
Barbarei in sittlicher wie in intellektueller Hinsicht . 1l ) Die Folge
für die evangelische Kirche wäre Abfall vieler ihrer Glieder theils zum
modernen Heidenthnm , theils zum Katholizismus , Aufhören derselben
als Volksküche und Uebergang in die Form einer bloßen Privatgesell¬
schaft . 12 ) Hätte sich unser Volk im Großen mit Bewußtsein vom
Ehnstcnthum losgesagt , so wäre diese Entwicklung nicht mehr abzu¬
wenden , namentlich wäre cs ebenso unberechtigt als erfolglos , demsel¬
ben eine christliche Volksschule aufdrängen zu wollen . So lange und
soweit aber jenes noch nicht der Fall ist, gilt auch in Beziehung auf
unsere christliche Schule das Wort : Halte was du hast!

— Wre wir hören , wird am Sonntag  den 26 . d. M . in den
Kirchen des Landes des 50jährigen Bestandes unserer Landesver¬
fassung in geeigneter Weise gedacht werden , und zwar auS Anlaß
des gewöhnlichen Gottesdienstes.

— Gmünd,  31 . August . Aus authentischer Quelle kann die Mit-
theilnng gemacht werden , daß die Zahl der Pockenkranken in unserer
Stadt nunmehr im Abnehmen begriffen ist.

— Von dem Schwurgcrichtshof in Heilbronn  wurden die bei¬
den Raubmörder Lenze und Seyttcr wegen im Komplott verübten
Mords an dem Privatier Wertheimer , welchen sie erdrosselten und
beraubten , zum Tode verurtheilt . Lenze verhielt sich während der
ganzen Verhandlung außerordentlich frech, Seytter dagegen sehr nie¬
dergeschlagen.

— Karlsruhe,  31 . Aug . Bei der heutigen 95 . Ziehung der
großh . badischen 35 -fl.-Loose sü .d folgende Serien gezogen worden:
364 , 610 , 679,  709 , 757.  1090 , 1192 , 1244 , 1529 , 1830,

mann dahier , für den 1 . und 3 . Fall.
— Das Regierungsblatt Nro . 21 vom 30 . August enthält eine

Verfüg >ng des Finanz -MiillsteriumS zur Ausführung des Zollver-
einSgesetzeS, betreffend die Besteurung des Zuckers.

— Die Amtsversammlung von Lconbcrg  hat , nach dem dorti¬
gen Amrsblatte den Beschluß gefaßt , jährlich einmal jede einzelne
Feuerwehr des Bezirks und ebenso jährlich einmal alle Feuerwehren,
in einem Orte zusammengezogen , durch einen Fachmann der Stutt¬
garter Feuerwehr mustern zu lassen.

— ^Stuttgart.  In der zweiten Hauptversammlung des Kir¬
chentags am 1 . Sept . stand auf der Tagesordnung : das Verhältniß
der Kirche zur Schule . Der Berichterstatter , Dekan Burk aus Crails¬
heim , formulirt als Ergcbniß seines Vortrags folgende >2 Thesen,
von welchen die ersten 11 bei der Abstimmung angenommen wurden:
1 ) Der Kirchentag als ein freies Organ des cvangel . Christenvolkes
ist berechtigt und verpflichtet , sich über die vorliegende Frage auözu-
sprechcn. 2 ) Die Religion als das den Menschen im Mittelpunkte
seines Wesens ergreifende und daher für Charakter und Verstand gleich
wichtige Bildnngsmittel ist für die Schule unentbehrlich , wenn die¬
selbe ihrer Aufgabe , Menschenbildung , nicht bloße Berufsbildung zu
vermitteln , genügen will . 3 ) Die Schule als Gehilfin des Eltern¬
hauses hat auch für die religiöse Erziehung nach Kräften Sorge zu
tragen , da ohne diese der Religionsunterricht wirkungslos bleiben
müßte . 4) Das religiöse Element in Unterricht und Erziehung kann
auch von den höheren Lehranstalten nicht vernachlässigt werden , ohne
daß unser gelammtes Volksleben darunter zu leiden hat . 5 ) Nicht
eine sogenannte natürliche , sondern die posirio christliche Religion , und

1869 , 2019 , 2034 , 2123 , 2229 , 2349 , 2408 , 2436 . 2661 , 2796,
2943 , 3380 , 3659 , 3836 , 3896 , 3922 , 4006 , 4015 , 4321,
4477 , 4501 , 4539 , 4928 , 4945 , 5196 , 5313 , 5321 , 5698,
5975 , 6052 , 6149 , 6161 , 6275 , 6302 , 6677 , 6767 , 7585,
7890 , 7915 , 7951 . Die Gewinnzichnng findet Ende Sept . statt.

— Frankfurt,  2 . Sept . In der vielbesprochenen Ausweisungs¬
angelegenheit ist heute ein von angesehenen Rechtsanwälten nntcrzeich-
netes Gutachten erschienen, welches die Frage behandelt , ob das frag¬
liche Vcrbalten in den Gesetzen begründet sei und den Grundsätzen
und Bestimmungen des bestehenden bürgerlichen Staats - und Völker¬
rechts entspreche , welche Frage nach mannigfaltiger Begründung verneint
wird . Die weitere Frage , ob sich nicht erwarten lasse , daß eine ein¬
gehende Erörterung aller in Betracht kommenden Verhältnisse zunächst
auf dem Remonstrationswege eine Zurücknahme der Verfügung bewir¬
ken werde , wird dagegen bejaht , außerdem den Betreffenden angcra-
lhen , um den Schutz ihrer HmnathSbehörde nachzusuchen.

— Fulda,  2 . Sept . Wie verlautet , wird der Hauptgegenstand
der Beralhungen der Bischosskonscrenz die Disziplin im engeren
und weiteren Sinne sein.

— Gotha,  3 . Sept . Dr . Petennann hat von der deutschen Nord¬
pol -Expedition die ersten Briefe mit interessanten Berichten bis zum
29 . Juli reichend , erhalten . Widrige Winde und Stürme hatten die
Expedition bis zum Juli in der Nordsee zurückgehalten und an die
norwegische Küste abgedrängt . Am 12 . Juli wurde das erste Eis
im 74 . Grad nördlicher Breite und im 10 . Grad westlicher Länge
angct : offen . Bis zum 29 . Juli wurde die ostgrönländische Küste noch
nicht erreicht , aber gesichert . 25 deutsche Meilen von der Küste wur¬

zwar in ihrer bestimmten konfessionellen AnSvräaung ist in der Schule den noch Tiefen 700O Fuß gemessen. Kapitän Koldeweü findet die
der zchnlerziehiing een.

rls Regel zu fordernden kv
i>» Die Verhältnisse bedeutend anders , als 1868 , die Temveratur böbei die

.sifsi .-..^ reu 7r-- i..len ,cha- Winde konstanter , -W Ws lose: , garte aber vom vlö 29 . Juli viel
üen dum konfessionellen Frieden nicht , wie hinwiederum konfessionS-ONebel . Beide Schiffe erwiesen sich vortrefflich , die Ausrüstung sehr
lose Schule :: keine Bürgschaft für Toleranz bieten . 7 ) Die neuer - !gut . tue ganze Mannschaft war wohl und guter Dinge und die Ge-
dings sich gellend machende Vorliebe für Simultanschnlen beruht !lehrten in voller Thätigkcit.
allerdings größecutheils auf bewußter Feindschaft gegen alles Christ - ! Frankreich . Dre : Wundärzte doktern an dem Kaiser 'Napoleon
liche, zum Thcil aber auch auf unrichtigen und unklaren Vorstellnn - ! in St . Eloud herum , Dr . Nclaton , der Pariser Operateur , Dr.
gen vom Wesen der Religion , des Staates und der Gewissensfreiheit . ! Chclius aus Heidelberg und Tr . Thompson aus London . Nelaton
8 ) Die Ueberlassmig des konfessionellen Religionsunterrichts allein an , darf ihm nur Rath geben, aber ihn nicht anrührcu ; Thompson wurde
den Geistlichen würde theils den Umfang , theils , weil er mit dem f mit dem Telegraphen geritten . Er ist der Arzt , der den König Leo¬
übrigen Schnllcben nicht im Zusammenhang stünde , die Wirksamkeit pold in seinem Blasenleiden behandelt hat ; er hat schon früher einmal
dieses Unterrichts beeinträchtigen ; seine Verdrängung ans der Schul - : den Kaiser besucht und daheim viel von der Wehleidigkeit desselben
zeit würde ihn , namentlich wo der Schulzwang besteht , nahezu nner - ' erzählt . Alle 3 Aerztc geben dem Kaiser noch einige Jahrewenn
träglich machen . 9 ) Von der bloßen Religionslosigkeit müßte die nicht unvorhergesehene Dinge dazwischen kommen . — Kaiserin Engenie
Schule mit der Zeil zu einer Religion des Diesseits fortschreiten nnkO reist von Korsika unmittelbar nach Paris zurück , geht also nicht in
dadurch gegen d:c Bekenner des Christenthiims einen Glanbeuszwang den Orient . ' _

Re- igirt aedruckt und verlegt von Ä. Teljchlägcr


	S 12 A 44_427
	S 12 A 44_428
	S 12 A 44_429
	S 12 A 44_430

